
S
eit 1977 11ihrt die Kreis­
jHgcrvcrcinigung Waib­
lingen im Auftrag des 
Krei~iagdallltes Tm­

phlien<;chauen durch. Die von 
den einzelnen Revieren zur Ver­
Iligung gesteIlIen TrophHen wa­
ren mit Erlegungsdatum. Alter 
und Wildpretgewichten ven,e­
hen. Sie wurden nach Hegerin­
gen. Alterklasse und dcmjewei­
ligen Gewicht den Klaso;en 11 
(1-2jiihrigl. Klasse 111 (3-
5jiihrig) und Klasse IV (5 Jahre 
lind iilter) zlIgeordnet. 
Es wurde hcwußt auf eine 
Gehiirnbewerlllllg \'el-/ichtet. 

8 Die Pirsch 1 0/97 

Bejagung und Wetter sind wichtige 
Einflußfaktoren auf Qualität und Struktur eines 
Rehwildbestandes. Eugen Schmid hat über den 

Zeitraum 1977 bis 1996 die Reaktionen der 
Rehwildpopulation auf diese beiden Parameter im 

Bereich der Kreisjägervereinigung Waiblingen 
(Baden-Württemberg) untersucht. 

da das Wadl',tum der Gehörnc 
noch von we<;cntlich mehr Ein­
lHissen abhiingig ist. Wildpret ­
gewichte 7eigen sdllleller (und 
hrauchbarere) Ergehnisse Uher 

die Kondition einer Rehwild­
population. Zur Auswel1ung 
kamen 7irka 90(){) erlegtc Rehe 
in 20 Jahren. 
Zum Untersuchungsgebiet: die 

GesamtfHiche betrUgt etwa~ 
mehr ab 40000 Hektar mit ei­
nem Waldantei I von nahezu 
IOO()() Hektar und erstreckt 
sich von den stadtnahen Gebie­
ten des unteren Remstales mit 
vielfliltigen Laubwüldern und 
Wiildchcn bis zu den großen 
geschlossenen Waldungen de~ 
Schurwaldes und den Hühen 
des Welzheimer Waldes. mit 
zum Teil reinen Tannen- und 
FichtenbestHnden. Elllspre­
ehend vielfliltig sind die vor­
kommenden geologischen For­
mationen vom Muschelkal"­
iiher die Keupergehiete bis 



IUIl1 :-.dl\Val7Cn Jura und Mee­
le:-.hühen \'on 2JO his über 500 
Il1/NN. Da~ Untersuchungsge­
biet i~t in ~ech~. naheIlI gleich­
große. Hegeringe gegliedcl1. 
.leder Hegeri ng entspricht im 
wesentlichen auch den \'er­
schiedenen Ökosystemen. 

Witterungseinflüsse 

1977 hallen wir wiihrcnd der 
Se[;~zeit und den folgenden 
Monaten die hiichsten Nieder­
schlagsIllengen seit 1920 und 
gleich zwei Jahre spHter, 1979. 

nochmab extrem hohe Nieder­
:-.chHige. Die in diesen beiden 
Jahren geset7ten Kitze hallen 
wesentlich geringere Gewich­
te: Die Abweichungen bell~l­

gen bis zu 1.5 Kilogramm pro 
Stück. Wie aus Abbildung 2 7U 
ersehen ist. sind Rehe nicht in 
der Lage. solche Wach~tums­

riicksUinde in den folgenden 
Jahren aufzuholen. Sie bleiben 
ihr Leben lang schwHcher. 
Die drei bis vier Jahre spUter er­
legten Bücke. die unter ungün­
stigen Wi!lerung~verhmlnis~cn 
gesel7t wurdcn. hallcn auch 
dann noch geringere Gewichte 
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Abb.1 

Klasse 11 1 u. 2 Jahre ./ 

Gewichtsentwicklung bel Rehen In Abhängigkeit 
vom Eingriff In die Klasse 11 1 u. 2 Jahre. 
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Klasse lU-IV 
3 Jahre> 

Auswirkung Abschuß 
>55% Klasse 11 

Klasse 11 
1 u. 2 Jahre 

~ % Abschuß In der Klasse 11 1 u. 2 Jahre ..... 
% 41 43 52 51 56 56 56 50 52 55 59 58 56 58 58 57 52 58 58 60 

19n 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 

starker jagdlicher 
kumuliertenl 
Mit vet'Stlirl&m Eingr1l'f in den ' 
lugend.klassen kommen \\Iit 
~r natürlichen Regulation Seit ~ Hel' 70et Jahre ist 

bekannt, ·(1813 'dei Altersaufbau 
aüt\1as WölUbefilidett der Reh­
P9P'ulatiofi ~mefi wesentlichen I 

En,ßuß hat. Auch di~e Unter­
suchung I bestätigt wes. 1977 
lag die Strecke der jungen 
stucke noch bei knapp 40 r 
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Abschußpläne, Abschußerfüllung auf Basis der vorgezeigten Stücke, Auswirkung 
der Reduktionsabschüsse beim Rehwild von 1977-1996 im Bereich der 
Kreisjägervereinigung Walbllngen. 

..- Abschußplanerfüllung In %---.. 
Vo 101 93 95 105109116 11392 93 94 87 94 92 93 90 94 90 87 88 89 

1977 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 
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ihre Kitze, köh'l1en 
sich körperlich erhblep~nQ 

im folgenden Jallr . stäTkere 
Kitze setzen. J 

• Der Abschuß mit vermehr-


